Nationalfeiertag VII








      NAT7

Wallfahrt am Nationalfeiertag

Lesung: Jes 9, 1. 5-6
Evangelium: Lk 1, 26-38

zu Beginn:

Wir sind sehr dankbar für den politischen Frieden in unserem Land.

Wir sind zur Gottesmutter gekommen in großer Dankbarkeit, 

in Freude und Lust.

Nicht nur unsere Gegenwart, 
auch unsere Vergangenheit und Zukunft 
legen wir in Gottes Hand. 

Wenn wir den Herrn um sein Erbarmen bitten, 

dann heute eben sehr in Dankbarkeit:

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, wir danken dir für den heutigen Tag - 


für die Schönheit der Schöpfung und unser Beisammensein.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wir danken dir für den politischen Frieden, 


für die Freiheit unseres Landes.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wir danken dir für deine Gegenwart im Leben eines jeden 


und für die Gewißheit, daß du bei uns bist auch in Zukunft, 


die niemals endet.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gütiger Gott,

du hast allen Menschen

Maria zur Mutter gegeben;

wir ehren sie in besonderer Weise 

als Schutzfrau unseres Landes.

Bewahre uns unter ihrem mütterlichen Schutz

und schenke uns allezeit 

Glück und Frieden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott, 

alles ist deiner Macht unterworfen.

Wir bitten dich heute für unsere Heimat, 

unser Vaterland:

Gib den Männern und Frauen, 

die im öffentlichen Leben Verantwortung tragen,

Weisheit und Tatkraft

und allen Bürgern die rechte Gesinnung.

Laß Eintracht und Gerechtigkeit in unserem Land herrschen

und schenke uns allezeit Glück und Frieden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott, 

alles ist deiner Macht unterworfen.

Wir bitten dich heute für unsere Heimat 
- für Österreich -
aber auch die anderen Länder der Erde:

Gib den Männern und Frauen, 

die im öffentlichen Leben Verantwortung tragen,

Weisheit und Tatkraft

und allen Bürgern - wie auch Regierenden - 

die rechte Gesinnung.

Laß Eintracht und Gerechtigkeit herrschen

und schenke weltweit - allezeit - Glück und Frieden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Jes 9, 1. 5-6

Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Das Volk, das im Dunkel lebt,

sieht ein helles Licht;

über denen, die im Land der Finsternis wohnen,

strahlt ein Licht auf.

Denn uns ist ein Kind geboren,

ein Sohn ist uns geschenkt.

Die Herrschaft liegt auf seiner Schulter;

man nennt ihn:
Wunderbarer Ratgeber, Starker Gott,

Vater in Ewigkeit, Fürst des Friedens.

Seine Herrschaft ist groß,

und der Friede hat kein Ende.

Er festigt und stützt sein Reich

durch Recht und Gerechtigkeit,

jetzt und für alle Zeiten.“

Wort des lebendigen Gottes.

Lesung 





vgl. Jes 9, 1. 5-6a
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Das Volk, das im Dunkel lebt,

sieht ein helles Licht;

über denen, die im Land der Finsternis wohnen,

strahlt ein Licht auf.

Denn uns ist ein Kind geboren,

ein Sohn ist uns geschenkt.

Die Herrschaft liegt auf seiner Schulter;

man nennt ihn:
Wunderbarer Ratgeber, Starker Gott,

Vater in Ewigkeit, Fürst des Friedens.

Seine Herrschaft ist groß,

und der Friede hat kein Ende.“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm


vgl. Ps 85, 2-7. 9-11. 13

KV:
GL 123 (= GL 89/1; 528/6); nicht im GLÖ; T 2025
K:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

V:
Einst hast du, Herr, dein Land begnadet


und unser Unglück gewendet,


hast deinem Volk die Schuld vergeben


und zurückgezogen deinen ganzen Grimm.

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

V:
Gott, unser Retter, richte uns wieder auf!


Soll dein Zorn dauern von Geschlecht zu Geschlecht?


Willst du uns nicht wieder beleben, 


sodaß dein Volk sich an dir freuen kann?

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

V:
Ich will hören, was Gott redet:


Frieden verkündet der Herr seinem Volk.


Sein Heil ist denen nahe, die ihn ehren.


Seine Herrlichkeit wohne in unserm Land.

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

V:
Es begegnen einander Huld und Treue;


Gerechtigkeit und Friede küssen sich.


Der Herr spendet Segen


und unser Land gibt seinen Ertrag.

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - SENDUNG
 - MISSION - II 

- AM NATIONALFEIERTAG - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 20, 19-23)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Den Jüngern war das Herz so schwer. - 



In ihre Mitte trat der Herr: - 


„Der Friede sei mit euch“, sagt er. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Empfangt den Geist und lehrt die Welt, - 



was ich vom Vater euch bestellt, - 



dass jeder glaubt und Frieden hält. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Im Heil´gen Geist seid ihr erwählt, - 



vergebt die Sünden dieser Welt, - 



wem ihr behaltet, der behält. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Vergesst es nicht und denkt daran, - 



was ihr auf Erden habt getan, - 



das wird im Himmel sein fortan. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
Evangelium 






Lk 1, 26-38
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.
Im sechsten Monat wurde der Engel Gabriel 

von Gott in eine Stadt in Galiläa namens Nazaret 

zu einer Jungfrau gesandt. 

Sie war mit einem Mann namens Josef verlobt, 

der aus dem Haus David stammte.

Der Name der Jungfrau war Maria.
Der Engel trat bei ihr ein und sagte: 
Sei gegrüßt, du Begnadete, 
der Herr ist mit dir.
Sie erschrak über die Anrede und überlegte, 

was dieser Gruß zu bedeuten habe.
Da sagte der Engel zu ihr:
Fürchte dich nicht, Maria; 

denn du hast bei Gott Gnade gefunden.
Du wirst ein Kind empfangen, einen Sohn wirst du gebären: 

dem sollst du den Namen Jesus geben.
Er wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden. 
Gott, der Herr, 
wird ihm den Thron seines Vaters David geben.
Er wird über das Haus Jakob in Ewigkeit herrschen, 

und seine Herrschaft wird kein Ende haben.
Maria sagte zu dem Engel: 
2Wie soll das geschehen, da ich keinen Mann erkenne?

Der Engel antwortete ihr: 

Der Heilige Geist wird über dich kommen, 

und die Kraft des Höchsten wird dich überschatten. 
Deshalb wird auch das Kind heilig 
und Sohn Gottes genannt werden.
Auch Elisabet, deine Verwandte, 

hat noch in ihrem Alter einen Sohn empfangen; 

obwohl sie als unfruchtbar galt, 

ist sie jetzt schon im sechsten Monat.
Denn für Gott ist nichts unmöglich.
Da sagte Maria: 
Ich bin die Magd des Herrn; 

mir geschehe, wie du es gesagt hast.
Danach verließ 2sie der Engel.
Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Wir ehren Maria als Mutter und Königin des Friedens, 

weil sie die Mutter dessen ist, der uns den Frieden schenkt.

Gott hat die Welt mit sich versöhnt in Jesus Christus.

Die Vergebung - Versöhnung - hat zum Frieden geführt.

(- Wir können von Jesus lernen, 

was Versöhnung, Liebe und Frieden bedeuten. -)

Wie der Engel Gabriel zu Maria eilte mit der Botschaft: 

„Sei gegrüßt, der Herr ist mit dir“
,

so ähnlich kam Jesus als der Auferstandene 

zu den Jüngern mit dem Gruß - und Auftrag: 

„Der Friede sei mit euch!“

Der Nationalfeiertag macht uns sehr dankbar 

für die lange Zeit des Friedens,

seit der Zweite Weltkrieg vorüber ist. 

In anderen Ländern gibt es große Not 

- andere Umstände, die unserer Heimat 

- Gott sei Dank - sehr fern sind.

Überall auf der Welt sollten die Menschen 

in Zufriedenheit und Sicherheit leben können,

genügend zu essen haben, einander wertschätzen 

und nicht ausbeuten.

Die christliche Gesinnung der Liebe sollte überall 

das Zusammenleben der Menschen bestimmen, 

das Zusammenleben der Menschen zum Guten hinführen.

Wir beten (- heute -) in besonderer Dankbarkeit für unsere Heimat.

Die Welt ist aber vielmehr als früher 

eine Schicksalsgemeinschaft.

Möge der Glaube an Gott - und die Liebe zu den Menschen - 

diese Welt 

als Ort von Gottes Gegenwart bewahren.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

I.

Laßt uns beten zu Gott, dem allmächtigen Vater, 

der Maria, die Mutter seines Sohnes, 

uns zur Fürsprecherin gegeben hat: 

1. Du hast Maria zur Mutter deines Sohnes auserwählt; 

laß die Kirche unter ihrem Schutz geborgen sein.

2. Du hast Maria den Menschen zur Mutter gegeben; 

auf ihre Fürsprache gewähre den Kranken Heilung 

und den Trauernden Trost.

3. Du hast Maria die Fülle deiner Gnade geschenkt; 

auf ihre Fürsprache schenke den Sündern Vergebung 

und allen Menschen Frieden und Heil.

4. Du hast unserem Volk und Land 

den besonderen Schutz der Jungfrau Maria gewährt; 

gib, daß deine Gläubigen einmütig mit Maria im Gebet verharren 

und ihrem Sohn dienen.

5. Du hast Maria mit Leib und Seele in den Himmel aufgenommen; schenke unseren Verstorbenen 
die ewige Freude mit ihr und all deinen Heiligen.

oder: 

II.

Gepriesen sei Jesus Christus, unser Erlöser, 
der geboren wurde aus der Jungfrau Maria. 
Zu ihm laßt uns beten:

1. Du Sonne der Gerechtigkeit, 

Maria war die Morgenröte, die dein Kommen angekündigt hat; 

gib, daß wir allezeit in deinem Licht leben.

2. Ewiges Wort des Vaters, 

du hast dir in (der unversehrten Jungfrau) Maria eine Wohnung bereitet; wohne auch in unseren Herzen.

3. Erlöser der Welt, Maria stand unter deinem Kreuz; 

auf ihre Fürsprache hilf uns, 
auch in schwerem Leid standzuhalten.

4. Gütiger Jesus, vom Kreuz aus hast du deine Mutter 

den Menschen zur Mutter gegeben; 
laß uns heute (und immer) 

ihren (mütterlichen) Schutz erfahren.
Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

vertrauend auf die Fürsprache Mariens,

die wir als unsere Schutzfrau ehren,

sind wir um deinen Altar versammelt

und bringen unsere Gaben dar.

Schenke unserem Land 
und allen Völkern der Erde,

was diese Gaben bezeichnen:
die Einheit und den Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

in großer Dankbarkeit feiern wir (- heute -) 

das Opfer der Versöhnung.

Auf die Bitte der Jungfrau Maria,

der Königin des Friedens,

gewähre uns und allen Völkern der Erde

Wohlfahrt, Sicherheit und Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: (gebetet!)
V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 


dir, Vater, immer und überall zu danken, 


weil du Großes getan hast 


an der seligen Jungfrau Maria.

Sie ist die bereitwillige Magd,


die aus Gabriels Mund die Botschaft vernahm


und in ihrem Schoß 


den Fürst des Friedens empfing,


deinen Sohn Jesus Christus.

Sie ist die treue Mutter,


die unerschrocken aushielt unter dem Kreuz,


an dem dein Sohn Frieden gestiftet hat


zum Heil aller Menschen.

Sie ist Schülerin Christi und Jüngerin des Friedens,


die im Gebet mit den Aposteln


deine Verheißung erwartete:


den Geist der Einheit und des Friedens,


der Liebe und der Freude.

Darum preisen wir dich 


durch unseren Herrn Jesus Christus


und singen mit den Chören der Engel 


das Lob deiner Herrlichkeit:

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Bewahre uns unter dem Schutz 

der seligen Jungfrau Maria.

Schenke uns wahre und aufrichtige Liebe

und erhalte unserem Land

(- wie auch all den anderen Ländern -)

Frieden und Sicherheit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

I.

MB 554 („Von der seligen Jungfrau Maria“)

oder:

II.

Gott, der allmächtige Vater, segne euch 

durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die auf ihre Fürsprache vertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

oder:

III.

Gott, der allmächtige Vater, segne euch 

durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die sich ihr anvertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

� vgl. „Maria, Schutzfrau Bayerns“: MBE (Eigenfeiern der Diözese Eichstätt) 13f; Lektionar: Meßlektionar. Die Schriftlesungen zu den Eigenfeiern der Diözese Eichstätt, 18-21; Liedvorschlag: GL 563 (Nr. 595) „Maria breit den Mantel aus“


� vgl. MB 1054; MBE (Eigenfeiern der Diözese Eichstätt) 13


� vgl. MB 1054


� vgl. MB 1054


� Jes 9, 1. 5-6


� Jes 9, 1. 5-6a


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017 - 1. Strophe: „O filii et filiae“ von Jean Tisserand (+1494), Übertragung Christoph Moufang 1865, Neufassung EGB 1972; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 1, 26


� vgl. Joh 20, 19. 21. 26


� vgl. Die Feier des Stundengebetes. Diözesanproprium zum Stundenbuch. Bistum Eichstätt, 40f. 49


� vgl. MB 255; MB 261; MB 942; MB 1058; MBE (Eigenfeiern der Diözese Eichstätt) 13


� vgl. MBM (Meßbuch, Sammlung von Marienmessen) 287


� vgl. MB 418; MB 420; MB 1188; MBM (Meßbuch, Sammlung von Marienmessen) 288f


� vgl. MB 1054; MB 1057; MBE (Eigenfeiern der Diözese Eichstätt) 14


� vgl. MB 554


� vgl. MB 554





